
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wiesenkomplex südwestlich des Penzliner Sees

Niedermoortorf innerhalb der welligen Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Gallin-Kuppentin
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Kohldistel-Feuchtwiese, Kohldistel-Rotschwingel-Feuchtwiese, Blasenseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Knaulgras-Wiesenfuchsschwanz-Frischwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12579

Der Feucht-Frisch-Wiesenkomplex liegt leicht abgesenkt in ebener Fläche. Feuchte bis frische Sande und Antorfe bestimmen das Substrat. 
Die Umgebung und das Biotop sind großflächig intensiver Wiesennutzung unterworfen. Des Weiteren grenzt kleinflächig ein entwässertes
Weidengebüsch aus. Eng verzahnt befinden sich im Biotop die Honiggras-Kohldistel-Feuchtwiese, mit dem vereinzelten Auftreten der 
geschützten Kuckuckslichtnelke, die Kohldistel-Rotschwingel-Feuchtwiese, die Knaulgras-Wiesenfuchsschwanz-Frischwiese und im 
östlichen Teil des Biotopes die Blasenseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, bei der die geschützte Blasensegge teilweise dominiert.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex vesicaria Cirsium oleraceum
Festuca rubra Holcus lanatus Ranunculus repens

Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Galium mollugo Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Juncus effusus
Linaria vulgaris Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Plantago lanceolata Potentilla reptans Prunella vulgaris Ranunculus acris
Rorippa palustris Rumex acetosa


